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unter deu Strümpfen zu tragen wird empfohlen, die

Schuhe müssen dann aber weit genug gemacht sein.

Schuhe zum Schnüren, stark gearbeitet, mit am Rande
vorstehenden Sohlen und niedrigen Absätzen. Die Zunge
soll beiderseitig bis oben bin festgenäht sein, damit der
Schuh bis oben wasserdicht ist. Geschmiedete, nicht

gegossene Nägel müssen die Sohle und den Absatz
schützen. Die äussere Reihe lasse man so dicht wie
möglich einschlagen. Reserveschnürriemen sind nicht
zu vergessen.

Gestrickte Stutzen über die Knöchel gezogen und über

den Schuh geschlagen, schützen gegen Eindringen von
Steinen und Schnee.

Gamaschen. Diese werden am besten ganz aus
englischem Tuch (Boxclotb) gefertigt ; mau kann jedoch auch

den unteren Teil aus besetztem Tuch und den oberen

Teil aus Zwilch herstellen oder nur Zwilch nehmen.

Tuch ist jedoch stärker und wasserdichter. Die Gamaschen

müssen genau nach dem Schuh und dem Bein

gearbeitet werden und als Steg eine flache Kette haben.

Der Steg wird so angebracht, dass man ihn über den

Absatz des Schuhes zieht, nicht wie bei gewöhnlichen
Gamaschen, die man über die Fussspitze ziehen muss.

An die Gamaschen gehören Hornknöpfe oder Haken

nnd Ösen.

Handschuhe. Feste aus starkem Wollenfaden

gestrickt, nur mit Daumen nnd ohne Finger sind am

tauglichsten. Den Rücken kann man mit Tuch besetzen

lassen. Es ist gut, zwei Paar H andschuhe mitzuführen
Über die Wollhandschuhe kann man noch Handschuhe

aus leichtem Gummistoff ziehen, gegen Nässe und Kälte.

Jagdweste aus leichter Wolle gestrickt. Da diese Weste
elastisch ist, kann man sie über und unter dem Rocke

tragen. Einige nehmen statt der Jagdweste ein zweites

Flanellhemd mit, welches dann aber weit genug sein

muss, um über der Weste getragen werden zu können.
Flanellbeinkleider worden empfohlen, um beim Nachtlager

im Freien, oder morgens beim Ausmarsch über die
Knickerbockers getragen zu werden. Solche Beinkleider
sind für den Unterkörper, was die Jagdweste für den

Oberkörper ist.

Pantoffeln nehme man von Leder und stark genug, um

damit vom Hotet oder einer Hütte in das Freie gehen

zu können. Empfehlenswert sind auch Jägersche
Wollschuhe mit Gummizügen und ohne Kappen. Auch Leinenschuhe

mit Gummisohlen werden empfohlen.
Maske. Diejenigen, welche eine Maske tragen müssen,

sollten es mit einer solchen aus weichem Wollstoff
versuchen, welcher angenehmer sein soll, wie Leinen.

Gummimantel. Es scheint immer noch Leute zu geben,

welche den Gummimantel für unentbehrlich halten. Der

Bericht glaubt, die beste Form sei wahrscheinlich kurz

(nicht viel länger wie der Roek) nnd nicht zu weit,
ansser an den Armlöchern. Ein breiter Saum unten
verhindert bis zu einem gewissen Grad das Aufsteigen
der Nässe. Ausserdem muss ein Verschluss um die Ärmel
und Ventilationslöcher angebracht werden. (M. Z.)
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